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* FRÜHLING IN BAD RAGAZ 23

Die ^n^7/5cA^ .KVrcAe ;m .ßa<£ Äa^ar

len Mantel um die Schultern und wandert durch
unser schönes Tal. Die Luft ist mit Resedageruch er-
füllt, und es duften eine Unmasse von Rosen. Im Grase
zirpen und musizieren ganze Divisionen jener geheimnis-
vollen, sonderbaren Musikanten, die erst dann erwachen,
wenn des Mondes gelbe Scheibe am Himmel hängt.
Hoch über Schnee und Eis blitzt und funkelt das stern-
bestickte Kleid des allmächtigen Gottes, und warme
Lüfte tragen Millionen Blüten über die lichtdurch-
brochenen Silhouetten von Bad Ragaz.

Lr/tz Lend;, Ragaz.

W^77/Aomram£ .AZeuerung'en

une? starke er ;ra
Der Tarif der schweizerischen Eisenhahn- und Dampf-

Schiffunternehmungen für die Beförderung von Gesell-
Schäften erfährt auf den l.Maid.J. in mehrfacher Hinsicht
einschneidende Änderungen zugunsten der Reisenden :

1. Die Mindestzahl der Reisenden, für die Gesell-
schaftsbillette zu ermässigten Preisen erhältlich
sind, wird von 12 auf 8 herabgesetzt.

2. Die Gesellschaftsfahrpreise werden fast durch-
wegs weiter ermässigt, insbesondere tritt bei den-

jenigen für Gesellschaften von 15 — 60 Personen
eine wesentliche Verbilligung ein.

3. Bei den Gesellschaftsfahrpreisen für Hin- und
Rückfahrten wird die Ermässigung gegenüber den
entsprechenden doppelten Preisen für einfache
Fahrt, die bisher 10"/o betrug, auf 15®/® erhöht.

4. Mit Kollektivbilletten reisende Gesellschaften
haben nur noch den halben Schnellzugzuschlag
zu zahlen.

Fahrpreis pro Person für Hin- und Rückfahrt einschliesslich Schnellzugzuschlag
auf eine Entfernung von

8 Personen:
Bisher gewöhnliche Taxe
Neue Gesellschaftstaxe

50 km
II III

Fr. Fr.
9. 90 7. —
7.25 5.10

100 km
II III

Fr. Fr.
19.80 14.—
14.40 10.20

150 km
II III
Fr. Fr.

29.70 21.—
21.25 15.05

200 km
II III

Fr. Fr.
39. 60 28. —
28.— 19.90

300 km
II III
Fr. Fr.

46. 20 32. 80
38. 20 27. 20

Eintretende Ermässigung. 2.65 1.90 5.40 3.80 8.45 5.95 11.60 8.10 8.— 5.60
15—60 Personen :

Bisherige Gesellschaftstaxe 8.50 6.— 16.55 11.65 24.15 16.95 31.75 22.25 43.05 30.15
Neue Gesellschaltstaxe 6.35 4.40 12.60 8.80 18.50 12.95 24.30 17.10 33.— 23.40

«Stunc?en Afw55e m c?en

jBucAten c?e5 Ae;

Äa^az. PAof. WVpmann

Eintretende Ermässigung. 4.— 10.05

Die vorstehenden Taxvergleichungen zeigen, wie sich von zwei oder mehr Familien oder von Hochzeitsgesell-
diese verschiedenen Erleichterungen hei Fahrten auf Schäften. Wegen näherer Auskunft beliebe man sich an
Strecken der schweizerischen Bundesbahnen und einerAn- die Billetausgabestellen der Stationen zu wenden,
zahl privater Eisenbahnunter-
nehmungen mit gleichen Tarif-
grundlagen auswirken werden.

Die Verbilligung wird somit
eine recht beachtenswerte sein
und ihren Zweck, die vielen Ve-
reine und Gesellschaften mannig-
facher Art zu Fahrten kreuz und
quer durch das schöne Schwei-
zerland anzuspornen, nicht ver-
fehlen. Es wird insbesondere
darauf hingewiesen, dass die
Vergünstigung von beliebigen
Reisegruppen in Anspruch ge-
nommen werden kann, sofern
sie aus mindestens 8 Personen
bestehen, also beispielsweise
auch für gemeinsame Fahrten
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